
Die Gewinner des Kurzfilmfestivals »Spitziale«

Der Spitz in Gold (dotiert mit
2000 Euro) ging an das im Jahr 
1944 spielende Drama »Anrath« 
von Gregor Höppner. Der Film 
»Va Banque – Risky Game« von 
Stefan Plepp und Christine Ka-
bisch erhielt den Spitz in Silber 
(1000 Euro). Mit dem Spitz in 
Bronze und einem Preisgeld 

von insgesamt 500 Euro wurde 
Malte Grosches Film »A Good 
Man« ausgezeichnet. Die Publi-
kumspreise der »Spitziale« 2016 
gingen an: »Abseits« (Regisseur 
Alexander Bambach); »Irgend-
wohin« (Regisseur Constantin 
Maier); »Nachspiel« (Ralf Beyer-
le).
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. . . und sieht, wie an der Ton-
nenheider Straße eine Familie 
mit einem langen Greifarm Bir-
nen von einem Baum pflückt. Die 
Früchte haben jetzt genau die 
richtige Süße und schmecken ex-
zellent, weiß. . . EINER
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Sonntagsrunde 
besucht Kraftwerk
Espelkamp (WB). Die Sonn-

tagsrunde unter der Leitung von
Gerda Fegel bricht im Oktober zu
ihrer, für dieses Jahr, letzten Fahrt
schon am Mittwoch, 19. Oktober,
auf. Ziel ist das Kraftwerk Heyden
in Lahde, das in Deutschland nach
dem Krieg ans Netz ging. Am 7.
Mai 1951 produzierte es das erste
Mal 120 Megawatt Leistung aus
bis zu 54 Tonnen Steinkohle pro
Stunde. Seitdem befindet sich mit
dem Kraftwerk Heyden das leis-
tungsfähigste Monoblock-Stein-
kohlekraftwerk Europas im Müh-
lenkreisgebiet und kann unter
fachkundiger Führung besucht
werden. Im Anschluss daran geht
es zum Gut Nordholz zum Kaffee-
trinken. Einstiegsmöglichkeiten
gibt es in Lübbecke, Gestringen
und am Wilhelm-Kern-Platz in Es-
pelkamp. Informationen und An-
meldungen im DRK-Seniorenbüro
unter Telefon 0 57 72/99 53 9.

Kulinarischer Gang 
mit zweiter Auflage
Espelkamp (WB). Aufgrund

der guten Resonanz wird am
Sonntag, 16. Oktober, ein zweites
Mal die Veranstaltung »Köstliches
Espelkamp« ausgerichtet. Beginn
ist um 11 Uhr. Bei dem Spazier-
gang kann bei fünf Gastronomen
Kulinarisches genossen werden.
Zum jeweiligen Haus und deren
Umgebung haben die Stadtführer
spannende Geschichten parat.
Treffpunkt ist am Stadtbrunnen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 16 Per-
sonen begrenzt. Anmeldungen
unter Telefon 0 57 72/56 21 61. Dort
gibt es auch Informationen zum
Kostenbeitrag für die kulinarische
Führung.

nicht oft die Möglichkeit, vor Pub-
likum zu laufen. Vielen Dank, dass
mein Film auf großer Leinwand
gezeigt wurde.«

Ein weiteres Plus der Veranstal-
tung war der direkte Kontakt zwi-
schen Zuschauern und Filmschaf-
fenden. Beim Netzwerktreff im
Restaurant Sudetenland am Frei-
tag und nicht zuletzt bei der After
Show Party am Samstag bot sich
eine gute Gelegenheit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. 

Einer Fortsetzung im kommen-
den Jahr steht nichts im Wege.
Thorsten Blauert vom »Spitzia-
le«-Verein: »Es müsste mit dem
Teufel zugehen, wenn wir nicht
weitermachen.« Die ersten Inte-
ressenten, die im kommenden
Jahr ihre Beiträge einreichen wol-
len, obwohl noch gar nichts aus-
geschrieben ist, hätten sich be-
reits gemeldet, bestätigte Günter
Fröhlich. Schließlich hat es sich
bis zur nordrhein-westfälischen
Kultusministerin Christina Kamp-
mann, die eine Videobotschaft ge-
schickt hatte, herumgesprochen:
»Glitzernde Großstadt und roter
Teppich: Das gibt es immer wie-
der. Aber ›Spitziale‹ ist einmalig.«

Die Organisatoren und Förderer der »Spitziale« mit Moderator Sören
Eiko Mielke (hintere Reihe, Mitte) und den Jury-Mitgliedern Sarah Al-

les, Michaela May und Patrick Mölleken (vordere Reihe, 5., 4. und 3.
von rechts).  Fotos: Cornelia Müller

Die Preisträger Malte Grosche (2. von links, Spitz in Bronze für »A
Good Man), Anrath-Hauptdarsteller Axel Siefer (Goldener Spitz,
Mitte) und Stefan Plepp (Regisseur und Hauptdarsteller von »Va
Banque – Risky Game«, Silberner Spitz, 3. von rechts). 

Goldener Spitz geht an Drama »Anrath«
E s p e l k a m p (cm). Wer 

braucht den Glamour der Groß-
stadt, um aufstrebenden Filme-
machern und etablierten Stars 
den roten Teppich auszurollen?

»Wir können auch anders« hat
sich das Team der »Spitziale« ge-
sagt und nun bereits zum zweiten
Mal das Kurzfilmfestival in Espel-
kamp organisiert. Zwei Tage lang
befanden sich die Kinofans der
Region im Ausnahmezustand. Das
Elite Kino: Jedes Mal ausverkauft.
Die 500 Zuschauer: Emotional be-
rührt, gebannt und glänzend
unterhalten. Die Filmemacher
und die prominente Jury: Völlig
hingerissen vom familiären
Charme der Veranstaltung und
von der Qualität der Filme. 

22 Kurzfilme liefen diesmal im
Wettbewerb um den Goldenen
Spitz, eine Auswahl aus mehr als
150 Beiträgen, die eingereicht
worden waren. Aufgeteilt auf drei
Blöcke wurden diese Filme dem
Publikum präsentiert. Thematisch
und gestalterisch gab es keine
Vorgaben. Animationsfilm oder
Science Fiction, Krimikomödie
oder halbdokumentarisches Dra-
ma, Roadmovie oder Kammer-
spiel: Alles war möglich, aller-
dings durfte der Film nicht älter
als drei Jahre sein und nicht länger
als 20 Minuten dauern. 

»In so kurzer Zeit eine Ge-
schichte zu erzählen, die die Zu-
schauer fesselt – das ist die Kunst,
und das finde ich an Kurzfilmen
so faszinierend«, sagte Jurymit-
glied Patrick Mölleken, zur Zeit
gerade mit dem Film »König Lau-
rin« in den Kinos. Der Kurzfilm sei
für die mitwirkenden Schauspie-
ler die »Königsklasse« verriet sei-
ne Jury-Kollegin Sarah Alles (»Ro-
te Rosen«, »Heiter bis tödlich«),
deren Karriere selbst mit Kurzfil-
men begonnen hat: »Man hat nur
wenig Zeit, als Figur zu überzeu-
gen. Da heißt es – klick! – der ist
toll oder – zapp! – weiter.« Leicht
hatte es die dreiköpfige Jury nicht,
sich zwischen den Filmen zu ent-
scheiden. Der Blick für die techni-
sche Umsetzung war nicht das
einzige Bewertungskriterium. 

»Mir ist wichtig, dass ein Film
mich emotional anpiekst«, beton-
te Publikumsliebling und Fern-
sehstar Michaela May im Ge-
spräch mit Moderator Sören Eiko
Mielke. »Wenn sich das Gefühl
nicht einstellt, dann fehlt etwas.«
Bei sieben bis acht Filmen pro
Block wurden die Zuschauer gera-
dezu in ein Wechselbad der Ge-
fühle geworfen. Moderator Mielke
sorgte mit lockeren Sprüchen und
Interviews zwischen den einzel-
nen Beiträgen dafür, dass das
Publikum immer wieder durchat-
men konnte. Dabei war auch viel
Interessantes über die Entstehung

Ausverkauftes Kurzfilmfestival im Elite-Kino – Grußworte der Kultusministerin
10.
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GUTEN MORGEN

Krümel-Käse
Der leckere Bergkäse ist unge-

wöhnlich krümelig. Als sie das 
Frühstücksbrot schmiert, landet 
eine ordentliche Portion auf dem 
Fußboden. Das fällt leider erst 
ein paar Minuten später auf – da 
ist die Hausfrau schon dreimal 
quer durch die Küche gerannt 
und hat die Käsekrümel unter 
den Sohlen auf sämtlichen Flie-
sen platt getreten. »Oh«, staunt 
die Freundin. »Jetzt musst du 
nur noch den Brenner herausho-
len. Dann gibt’s Käse-Crème bru-
lée auf Kachel.«

Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

Millionen-Projekt zum Geburtstag eröffnet
Unternehmen Aumann wird 80 Jahre alt – Augenmerk liegt auf der Produktion von Elektroantrieben

Espelkamp (fhe). Jubiläen und
runde Geburtstage werden oft da-
zu genutzt, um auf Vergangenes
zu blicken. Bei der Firma Aumann
ist das anders gewesen. Das
Unternehmen feierte 80. Geburts-
tag. Und statt zurück ging der

Blick nach vorn – nach ganz vorn.
Mit neu eröffneter Montagehalle
will man langfristig erfolgreich
sein. Die Richtung ist klar und
lässt sich mit einem Wort zusam-
menfassen: E-Mobilität.

»Und drei, zwei, eins«, durch-

trennten Christof Nesemeier, Vor-
standsvorsitzender des Aumann-
Anteilseigners MBB Fertigungs-
technik, und Ingo Wojtynia, ge-
schäftsführender Gesellschafter
der Aumann Gruppe, das Band.
Damit war nicht nur der Weg in
die neue Montagehalle eröffnet,
sondern auch der in Richtung Zu-
kunft geebnet. Denn einige Meter
weiter stand derweil zur Begeiste-
rung vieler Anwesender der Jubi-
läumsfeier ein Elektroauto der
Firma Tesla. Und der Tenor bei al-
len Beteiligten war, dass dieser
Technologie die Zukunft gehöre. 

Und da schließt sich der Kreis:
Auch wenn der US-amerikanische
Marktriese Tesla nicht zu den
Kunden des Espelkamper Unter-
nehmens zählt, gibt Geschäftsfüh-
rer Friedrich-Wilhelm Niermann
zu verstehen, einen namhaften
Automobilhersteller an der Seite
des Unternehmens zu haben. 

Er und der kaufmännische Lei-
ter Jan-Henrik Werner ließen im
Gespräch mit der ESPELKAMPER
ZEITUNG Zahlen sprechen. 1,4

Millionen habe der Bau der Mon-
tagehalle gekostet. 2400 Quadrat-
meter ist sie groß. Im neuen Ge-
bäude sollen vorwiegend Maschi-
nen zur Fertigung von Hybrid-
Motoren gefertigt werden. Seit
zehn Jahren sei man in diesem Be-

reich der E-Mobilität tätig. »Da-
durch haben wir das Unterneh-
men wachsen lassen«, bilanzierte
Niermann. 204 Mitarbeiter zählt
das Unternehmen, 50 davon wur-
den in diesem Jahr eingestellt
(weiterer Bericht folgt). 

Christof Nesemeier (links) und Ingo Wojtynia haben das Band zer-
schnitten und damit die neue Montagehalle offiziell eröffnet.

Für Begeisterung bei den Besuchern hat der Tesla-Elektrosport-
wagen gesorgt – so auch bei Fabian Wedel. Foto: Florian Hemann

Erstmals wurden Publi-
kumspreise vergeben.

der Filme und über die Filme-
macher selbst zu erfahren, die –
wie zum Beispiel Jacqueline Jan-
sen, Regisseurin von »Be Care
Full« – für ihren Traum vom eige-

nen Film manchmal jahrelang als
Praktikanten, Regieassistenten
oder Produktionsassistenten job-
ben. Ihnen geht es gar nicht in ers-
ter Linie darum, Preise zu gewin-
nen. »Vielen Dank für das Festi-
val«, rief Jansen den Spitziale-Or-
ganisatoren zu: »Filme haben

___
»Es müsste mit dem 
Teufel zugehen, wenn 
wir nicht weitermachen.«

Thorsten B l a u e r t

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de


